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DOKUMENTE:

RICHTLINIEN FÜR DIE NATIONALE EINIGUNG

I. PRÄAMBEL

Die Einigung Chinas verfolgt das Ziel, der Nation Wohlstand und Stärke und 

ihrer Bevölkerung eine dauerhaft glückliche Zukunft zu sichern. Sie ist der 

gemeinsame Wunsch und Wille der Chinesen in der Heimat wie im Ausland. Nach 

einer angemessenen Zeit des Austauschs, der Zusammenarbeit und der

Verhandlungen, offen, aufrichtig und im Zeichen von Vernunft, Friedfertigkeit, 

Gleichberechtigung und Gegenseitigkeit durchgeführt, sollten beide Seiten der 

Taiwan-Straße zu einem Konsens über Demokratie, Freiheit und gleichen Wohlstand 

für alle gelangen und gemeinsam ein einziges, vereinigtes China wiedererrichten. Auf 

der Grundlage dieser Prinzipien sind die folgenden Richtlinien formuliert worden, in der 

ausdrücklichen Hoffnung, daß alle Chinesen überall auf der Welt einmütig an ihrer 

Verwirklichung arbeiten werden.

II. ZIELSETZUNG

Die Errichtung eines demokratischen und freien Chinas, in dem Wohlstand für 

alle herrscht.

III. GRUNDSÄTZLICHE VORAUSSETZUNGEN

1. Das Festland und Taiwan sind gleichermaßen Bestandteile des chinesischen 

Staatsgebiets. Es sollte daher in der gemeinsamen Verantwortung aller 

Chinesen liegen, zur Herbeiführung der nationalen Einigung beizutragen.

2. Die Einigung Chinas sollte dem Wohlergehen aller dienen und darf nicht dem 

Parteien streit unterworfen werden.

3. Die Einigung Chinas sollte die Förderung der chinesischen Kultur, den Schutz 

der Menschenwürde, eine Garantierung der grundlegenden Menschenrechte 

und die Verwirklichung von Demokratie und Rechtsstaatlichkeit zum Ziel haben.

4. Zeitraum und Ablauf des Vereinigungsprozesses sollten zuallererst die Rechte 

und Interessen der Bevölkerung im Gebiet Taiwans respektieren und ihre 

Sicherheit und ihr Wohlergehen schützen. Chinas Einigung sollte schrittweise 

auf der Grundlage von Vernunft, Frieden, Gleichberechtigung und 

Gegenseitigkeit durchgeführt werden.

IV. VERFAHRENSWEISE

1. Kurzfristig -- Eine Phase des Austauschs und der Gegenseitigkeit

(1) Förderung des Verständnisses zwischen beiden Seiten der Taiwan- 

Straße durch beiderseitigen Austausch, Beendigung der Feindseligkeit 

durch Gegenseitigkeit. Im Verlauf des Austauschprozesses darf die 

Sicherheit und Stabilität des anderen nicht gefährdet und bei der 

Verwirklichung von Gegenseitigkeit die Existenz des anderen als 

politische Einheit nicht geleugnet werden, so daß eine Normalisierung 

der Beziehungen erreicht werden kann.
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(2) Schaffung einer Verfahrensordnung für den Austausch zwischen beiden 

Seiten der Taiwan-Straße, Erlaß von Bestimmungen für einen solchen 

Austausch und Gründung von vermittelnden Organisationen zum Schutz 

der Rechte und Interessen der Menschen auf beiden Seiten der Taiwan- 

Straße. Allmähliche Lockerung verschiedener Beschränkungen und 

Erweiterung zwischenmenschlicher Kontakte, um soziale 

Verbesserungen für beide Seiten zu erreichen.

(3) Um - mit Blick auf das Endziel der nationalen Einigung — den 

Lebensstandard der Menschen auf beiden Seiten der Taiwan-Straße zu 

verbessern, sollten auf dem Festland tatkräftig wirtschaftliche Reformen 

durchgeführt, schrittweise Meinungsfreiheit gewährt und Demokratie und 

Rechtsstaatlichkeit verwirklicht werden. Gleichzeitig sollte auf Taiwan die 

Verfassungsreform beschleunigt und der nationale Aufbau 

vorangetrieben werden, damit dort eine Gesellschaft aufgebaut werden 

kann, in der Wohlstand für alle herrscht.

(4) Die beiden Seiten der Taiwan-Straße sollten ihre feindselige Haltung 

zueinander aufgeben und, auf der Grundlage des Ein-China-Prinzips, alle 

Streitigkeiten auf friedlichem Wege lösen. Darüber hinaus sollten sie 

einander innerhalb der internationalen Staatengemeinschaft respektieren, 

statt sich gegenseitig auszustoßen, so daß eine Phase des Vertrauens

und der Zusammenarbeit erreicht werden kann.

2. Mittelfristig -- Eine Phase des Vertrauens und der Zusammenarbeit

(1) Beide Seiten der Taiwan-Straße sollten auf der Basis der 

Gleichberechtigung offizielle Kontaktwege einrichten.

(2) Direkte Post-, Transport- und Handelswege sollten ermöglicht werden. 

Beide Seiten sollten das Gebiet der Südostküste des chinesischen 

Festlands gemeinsam wirtschaftlich entwickeln und diesen Prozeß dann 

schrittweise auf andere Gebiete des Festlands ausdehnen, um die 

Unterschiede im Lebensstandard beider Seiten zu verringern.

(3) Beide Seiten der Taiwan-Straße sollten hinsichtlich der Beteiligung an 

internationalen Organisationen und Aktivitäten Zusammenarbeiten und 

einander unterstützen.

(4) Der Austausch offizieller Besuche auf hoher Ebene sollte gefördert 

werden, um günstige Bedingungen für Verhandlungen und für die 

Wiedervereinigung zu schaffen.

3. Langfristig — Eine Phase der Verhandlungen und der Vereinigung

Schaffung einer konsultativen Organisation, die beiden Seiten ermöglicht, 

in Übereinstimmung mit dem Willen der Bevölkerung des Festlandes und 

Taiwans und unter Aufrechterhaltung der Prinzipien der Demokratie, der 

wirtschaftlichen Freiheit, der sozialen Gerechtigkeit und der

Parteienunabhängigkeit der Streitkräfte gemeinsam über die große Aufgabe der 

nationalen Einigung zu beraten und einen konstitutionellen Rahmen zu 

entwerfen, durch den ein China geschaffen werden kann, in dem Demokratie, 

Freiheit und Wohlstand für alle herrschen.

Quelle: Offizielle Übersetzung aus Taiwan



CHINA aktuell -239- April 1991

ft ft

ft ® ■ Sj ft R ft 

MW8 - B 
5 ’ M 69 tt ft. 69 

’ 409 fi - Ä a 

ÄMWM-

> Ä • ^bft 

- öftfiE

- Äft - AH 

Sit ' 5Ä« 

$ - B H 69 

B ffl K 69 69 Ä 

rtgt > bJKS 

£69ftT « R 

?SftR > S» 

ft H±«Ä

B ° ' iä fij iS 

A ® S ® » 69

V3

&

£

£

£

T

g

ü 
•M

Ä

’ A

W Ä? fö a ; ffi 69

fn tt 3 ä 
¥E4. K3. M2. 

■ A ft > ft X ‘p 

SKBÄBftB 

< 69 69 5t 69 69

5ä-$-

Bäfi ■ A ’ 

69 #Ä#S 

®am > w

T$Ä®ä 

’ K‘f 

»jmi 

®?g ’ st

S tt tr ;6t ft

Hft

• Ä2.SO 

M S Ä ® f& Ul 

A ’ Ü6ÄX 

wmtws 

#64#®ftfö

BSX > 69® 

m iw 'S u $ e 

x » k s ± « 

SAffiS’

> K - ft SUI 

i« a tt £ s 

fiäffs > B 

iä ; Xftftft 

«iS S M ft » 

ft^SJg.B®

e6 ÄftSc 

- - - 
« a s a 

« - äs ffl 

69 A g t# 1§f 

,t

|g| ’ ' ’ _

° Kg
rr«l 

¥ A iW

ifi

fi

S. }■§ [d£L ££ st kA W RKJ£ > T94S H'J 

± ’ > mMS

5# ° ü£ ' A A 1 

tOo

’ iä

uw

*a

.. _. .. .3_g 

>* ' t£AMO3T 
A iä ft Ä ft > > tt IS $ >

.66 Jfö ;Ä J* ffi >8 ft # M 8t S

Ä ■ Ä K ff ’ ft ° ffi ¥ ü
tt iä ff & ft ft - ~ io ’ it

&M$E^4.3.W2. I. " 

± al . jH ,
' IjJ <q M 4 ib iW Ü h 

g •’ » ffifSAi&W8 2

te # -a 3 a u ;* 9

° iS ° *8 ’

¥ ; # ft 3 £ 64

itSig« »

^JMal ÄttS ° A w

0 ® it tA » - SW tt T-

AL^^ w ® A $T

Quelle: ZYRB, 7.3.1991

ÄÄiS FW ® ® asffl

MA [na ’ ° ar« ft .¥ iU

frj ¥ K
iS

ÄÄ
»pij h a a

’ F#B «69

uz $ a -- o ’ fffj SB

Ö'J 3M
' M ;kk




